
SPONSORING / YOUNG & INTERNATIONAL

Teamarbeit im Weltall revolutioniert 
die Land- & Versicherungswirtschaft
Hagelversicherung ist in der Nutzung von Satellitendaten Pionier in Europa

Bereits seit mehr als einem Jahr stellt die 
Österreichische Hagelversicherung ihren 
versicherten Landwirten ein modernes 
und in Österreich einzigartiges, satelli-
tengestütztes Tool für das Monitoring 
ihrer Agrarflächen zur Verfügung. Die 
Daten über Anbauflächen aus dem Welt-
raum verbessern das Risikomanagement 
für den Versicherer und für die Versicherten.  
 
Hightech in der Hagelversicherung   
Die aufbereiteten Satellitendaten ermög-
lichen dem Landwirt, den Pflanzenwuchs 
auf den Feldern über die gesamte Vegeta-
tionsperiode hinweg zu beobachten. An-
hand der Einfärbung ist der Grad des 
Pflanzenwachstums ersichtlich. In einem 
Diagramm wird der zeitliche Verlauf des 
Pflanzenwachstums dargestellt. Die gesamte 
Vegetationsperiode kann an verschiedenen 

Stellen verglichen werden. In Folge können 
gezielt Maßnahmen gesetzt werden, hin-
sichtlich der Optimierung des Einsatzes 
von Betriebsmitteln, Bewässerung etc.  
 
Teamarbeit im Weltall bringt 
hochauflösende Daten zu Boden 
Alle drei Tage wird die Erde komplett ge-
scannt. Möglich gemacht wird das durch 
die Sentinel-Satelliten-Familie: Insgesamt 
7 Satelliten sind aktuell im Weltall unter-
wegs und setzen dabei auf echte Teamar-
beit. Generell liefern die Satelliten wichtige 
Erkenntnisse für Umwelt, Klimaschutz, 
nachhaltige Entwicklung, Landwirtschaft, 
humanitäre Hilfe und sicherheitsrelevante 
Themenstellungen. 
„Wir bekommen sehr wertvolle Umwelt-
daten. Damit kann das Leben der Menschen 
verbessert, die Wirtschaft angekurbelt und 

die Umwelt geschützt werden. Dass die 
Hagelversicherung die Satellitendaten zur 
routinemäßigen Verwendung durch die 
Landwirte nutzt, ist einzigartig, weitsichtig 
und zukunftsorientiert", ist Dr. Josef Asch-
bacher, Chef der europäischen Weltraum-
agentur (ESA) von der Umsetzung in der 
Praxis begeistert.  

Versicherte Landwirte können 
das Satellitenservice der 
 Österreichischen Hagel -

versicherung über www.hagel.at 
mit ihren Zugangsdaten nutzen.

Österreich stark in der  
Europäischen Landjugend vertreten! 

Sebastian Laßnig 
In meiner neuen Funktion als 
 Präsident der Europäischen LJ stehe 
ich nun einem Netzwerk aus gut  
500.000 Mitgliedern vor und 
 repräsentiere vor allem die Interessen 
unserer Mitgliedsorganisationen bei 
verschiedenen Institutionen auf 
 europäischer Ebene.  
Wir als Landjugend sind 
 demographisch gesehen in Europa 
eine „Minderheit“ und müssen daher 

ganz „laut“ sein, um unsere Themen 
ins Spiel zu bringen. Persönlich 
möchte ich die Interessensarbeit 
 neben unseren zahlreichen 
 inter nationalen Aktivitäten im 
 Rahmen des interkulturellen 
 Austauschs von LJ  
Mitgliedern ver stärken 
und ausbauen. Jugend 
am Land muss gehört 
werden! 

Sebastian Laßnig aus Kärnten wurde zum neuen 
 Präsidenten der Rural Youth Europe gewählt.  
Mit Daniela Allram aus Niederösterreich wird ein 
 weiteres österreichisches Vorstandsmitglied gestellt. 
www.ruralyoutheurope.com

 
Daniela Allram 
Ich freue mich sehr die kommenden 
zwei Jahre im Vorstand der Rural 
Youth Europe mitwirken zu dürfen. 
Genauer gesagt wurde ich als 
 Vertreter der „Group 2" gewählt, 
 diese beinhaltet die 
 Mitglieds organisationen aus den 
 Ländern Österreich, Deutschland, der 
Schweiz und Slowenien. Gemeinsam 
gilt es die Interessen der Jugendlichen 
aus ganz Europa zu vertreten.  
Die  Aufgabe ist nicht nur diese 
auf gesellschaftspolitischer Ebene 
zu  repräsentieren, sondern 
den  internationalen Austausch 
der  Jugendlichen miteinander 
zu  bewerkstelligen. 
 
Meine Motivation dahinter?  
Ich stehe zu einem gemeinsamen 
Europa, in dem wir voneinander 
 lernen können. 



Mit GALILEO wird maximale  
Präzision noch sicherer. 
Schon ab Januar 2019 wird STEYR in 
den ersten europäischen Märkten dafür 
sorgen, dass RTK+ noch zuverlässiger 
und mit einer besseren räumlichen Ab-
deckung verfügbar sein wird: Zu den 
bisher genutzten GPS und GLONASS 
Signalen werden zusätzlich auch die 
 Signale der aktuell 26 europäischen  
GALILEO Satelliten einbezogen. Für 
Landwirte und Lohnunternehmer bedeutet 
dies signifikante Verbesserungen: Die 
größere Genauigkeit bei Position und 
Timing etwa bei der Applikation von 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln er-
möglicht klare ökonomische und ökolo-
gische Vorteile.  
 
Maximaler Nutzen für die Praxis 
Im Zusammenspiel mit der bisherigen 
Sig nalbasis von RTK+ ist neben dem 
genauen Monitoring und der Dokumen-
tation von Betriebsmittelapplikationen 
u. a. auch eine Erfassung und Dokumen -
tation von teilflächenspezifischen Erträgen 
und Leistungen selbst auf Parzellen mög-
lich, die bislang teilweise oder ganz im 
Signalschatten lagen. 
 
Unter ziviler Kontrolle 
Anders als GPS und GLONASS wurde 
das GALILEO Programm von der Euro-
päischen Union initiiert und ist komplett 
unter ziviler Verwaltung und Kontrolle. 
Die Integration der GALILEO Signale 
zielt damit zwar auf eine europäische 
Unabhängigkeit von anderen Signal-
quellen, ist aber gleichzeitig auch kon-
sequent auf die maximale Kompatibilität 
mit bestehenden und geplanten Globalen 
Sys temen für die satellitengestützte Na-
vigation (GNSS) wie GPS und GLONASS 
etc. ausgelegt. 
 
www.steyr-traktoren.com

S-Guide  

SPONSORING

Neues vom Bun

Martin STIEGLBAUER 
Nach fast 14 Jahren Funktionärs -
tätigkeit in allen Ebenen der LJ blicke 
ich dankbar auf die drei intensiven 
Jahre als Bundesleiter zurück. 
Die LJ lag mir immer am Herzen 
und ich versuchte stets, meine Be-
geisterung auch an andere weiterzu-
geben. Zugleich habe ich dabei immer 
wieder frische Energie und Motivation 
für neue Vorhaben geholt. Voll getankt 
mit tollen Freundschaften, unver-
gesslichen Erinnerungen, bereichern-
den Gedankenaustauschen und wert-
vollen Lebenserfahrungen heißt es 
nun für mich, Abschied zu nehmen. 
Vielen Dank an alle, dass ich diese 
wunderbare und prägende Zeit erleben 
durfte! 
Behaltet euren Tatendrang, eure Be-
geisterung und die Gemeinschaft in 
der LJ bei – ich wünsche euch alles 
Gute für die Zukunft! 
Euer MARTIN alias STIEGI

Julia SAURWEIN 
Vor 3 Jahren sprang ich in einen 
Zug, wo mich viele Menschen mit 
offenen Armen empfangen haben. 
Ich durfte viele einzigartige Orte in 
Österreich, sowie weit über die Gren-
zen hinaus besuchen und dabei viele 
motivierte und engagierte Menschen 
kennenlernen. Diese schönen Mo-
mente, in denen wir gearbeitet, dis-
kutiert, gelacht, aber auch Erfolge 
gefeiert haben, möchte ich nicht mis-
sen. 
DANKE für diese Erfahrungen, für 
die Freundschaften, die hoffentlich 
auch nach der LJ noch bestehen 
bleiben, für den Zusammenhalt, für 
die vielen Dinge, die ich lernen durfte 
und für die Chance, mich weiterent-
wickeln und engagieren zu dürfen.  
Wagt den Sprung, ihr werdet es nicht 
bereuen! 
Ich verabschiede mich mit vielen Er-
innerungen und hoffe wir sehen uns 
bald wieder. – JULIA

Martin Stieglbauer,  
28, aus der Steiermark.

Julia Saurwein,  
25, aus Tirol.
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BUNDESVORSTAND

ndesvorstand

Martin KUBLI 
Im vergangenen LJ Jahr durfte ich einige 
Ecken Österreichs kennenlernen, großartige 
Menschen treffen, spannende Gespräche 
führen und so manche Freundschaft 
 schließen. Ich konnte erfahren, was jedes 
Bundesland einzigartig macht und uns 
als LJ österreichweit verbindet. 
Für das kommende Jahr erwarte ich mir 
einen noch intensiveren Austausch und 
Zusammenhalt innerhalb unserer 9 Län-
derorganisationen. 90.000 junge, engagierte 
und motivierte Menschen, die gemeinsam 
Projekte verwirklichen, kritisch nachfragen 
und denen ihre Zukunft nicht egal ist.  
Viel Spaß und Freude im kommenden 
Jahr. – Euer MARTIN

Helene BINDER 
Es ist mir eine Ehre, das Amt der Bundes-
leiterin von Julia übernehmen zu dürfen. 
Ein ereignisreiches Jahr mit tollen LJ Mo-
menten ist vorüber und das nächste steht 
bereits vor der Tür. Den Jugendlichen im 
ländlichen Raum ein attraktives Freizeit-
programm zu bieten, liegt mir sehr am 
Herzen. Wenn durch unser/euer ehren-
amtliches Engagement unsere Regionen 
erhalten bleiben und noch lebenswerter 
werden, ist das Motivation pur! Wir sind 
eine tolle Jugendorganisation und können 
dies mit Stolz präsentieren und verbreiten. 
Auf ein weiteres aufregendes Jahr! 
Eure HELENE

Marianne MIKUSCH  
Liebe Landjugendliche!  
Ich komme aus der Steiermark – genauer 
aus dem Bezirk Leoben. Ich bin 21 Jahre 
jung und aktuell studiere ich Ernährungs-
wissenschaften an der Universität Wien. 
Als ehemalige Bezirksleiterin habe ich in 
der LJ schon einige Erfahrungen in meinem 
Heimatort und -bezirk sammeln dürfen. 
Ich bin sehr motiviert, die LJ im Bundes-
vorstand aktiv mitzugestalten und freue 
mich sehr, neue Menschen aus ganz Öster-
reich kennen zu lernen.  
In diesem Sinne – auf ein gemeinsames, 
spannendes Jahr und eine gute Zusam-
menarbeit! 
Alles Liebe, MARIANNE

Alexander BERNHUBER 
Es freut mich, dass ich das Amt des Bundesleiters der LJ 
Österreich übernehmen darf. Die LJ begleitet mich bereits seit 
einigen Jahren auf Orts-, Bezirks- und Landesebene. Seit zwei 
Jahren darf ich die Interessen der LJ im Rat der europä ischen 
Junglandwirte (CEJA) vertreten und konnte als Bundesleiter-
Stv. im vergangenen Jahr zahlreiche Freundschaften knüpfen. 
Es ist mir nun ein Anliegen das Image der Jugend in den 
ländlichen Regionen zu stärken und unsere Zukunft aktiv 
mitzugestalten. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. 
Bis bald, euer ALEX

Martin Kubli,  
24, aus der Steiermark. 
Bundesleiter Stv.

Helene Binder,  
25, aus Oberösterreich. 
Bundesleiterin

Alexander Bernhuber,  
26, aus Niederrösterreich. 
Bundesleiter

Marianne Mikusch,  
21, aus der Steiermark. 

Bundesleiterin Stv. 
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DAHEIM KAUF ICH EIN!

Regionales Einkaufen schafft nicht nur Arbeitsplätze 
in der Region, erhält die Kulturlandschaft, stärkt den 
ländlichen Raum und sein Image, sondern schützt 
auch das Klima und die Umwelt. 
In Zusammenarbeit mit CliMates Austria, Pauline Trepczyk

Ein Blick  
über den Tellerrand  
Was man alles machen kann, welche 
Institutionen sich mit dem Thema Klima 
und Umweltschutz beschäftigen und 
welche Veranstaltungen es bereits gibt, 
werden nun anhand 
von zwei Jugendinitia-
tiven und einigen Bei-
spielen dargestellt. Die 
beiden Organisationen 
beschäftigen sich im 
Speziellen verstärkt mit 
der Klimakonferenz (sie-
he Infobox). 
 
Von klimareporter.in  
über CliMates zurück 
zu den Wurzeln 
Wolltest du auch schon mal hinter die 
Kulissen von Social Media Arbeit schau-
en? Wissen, wie man ein Video dreht? 
Ein Interview führen können? Dein/e 
eigene/r ChefIn sein? Die Mitglieder der 
klima reporter.innen und CliMates wollten 
das und haben es getan! 
Begonnen hat alles mit klimareporter.in. 
Das damalige Landwirtschaftsministerium 

unterstützte 2016 das Projekt, um junge 
Leute dazu motivieren über Klimawandel 
für andere Jugendliche zu schreiben. 
Ziel ist es, dass die jüngste Generation 
über Themen schreibt, die sie interessiert 
und welche die klassischen Medien nicht 

abdecken, um so Auf-
merksamkeit auf grund-
legende Ideen und Ge-
schehnisse zu lenken, 
die zu wenig beachtet 
werden.  
Aus dem klimarepor -
ter.innen-Team 2016 
fuhren zum Beispiel 

zwei engagierte und talentierte Jugend-
liche zur 22. UN-Weltklimakonferenz 
(kurz COP: „Conference of the Parties“), 
und fingen die Stimmung damals in 
Marrakesch, Marokko, ein. Zuhause in 
Österreich versuchte der Rest des 30-
köpfigen-Teams den Schwall an Infor-
mationen von der COP22 zu verarbeiten: 
Videos, Texte und Facebook-Postings 
wurden nur so rausgeschleudert. Ex -
pertInnen wurden interviewt und Men-
schen aus dem globalen Süden nach 
ihrer Meinung gefragt. Heute sieht es 

nicht anders aus: 2017 waren die kli-
mareporter.innen bei der COP23 in Bonn, 
Deutschland und dieses Jahr bei der 
COP24 in Katowice, Polen. 
 
Das Ziel dabei ist es, das Umwelt -
bewusstsein und die Nachhaltigkeit bei 

16 bis 26-Jährigen zu stärken 
und mit diesen zu  interagieren. 
Wo ist der Haken dabei? Projekte 
haben meist ein Ende, weswegen 
hier die CliMates  Austria ins Spiel 
kommen. Nachdem das Projekt 
klimareporter.in 2017 beendet 
wurde, gründeten einige wenige 
den Verein „CliMates Austria“.  
Das Projekt klimareporter.in wird 
nun von CliMates Austria orga-
nisiert. Der neue Verein wurde 

unter anderem von ehemaligen klimare -
porter.innen gegründet und möchte jun-
gen Menschen eine Stimme geben. Denn 
letztendlich sind die Jungen die-
jenigen, welche die politischen 
Entscheidungen von heute in Zu-
kunft ausbaden müssen! Es wurden 
zahlreiche Projekte gestartet, um genau 
das umzusetzen. Mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Nachhaltigkeit 
und Tourismus können nun weiterhin 
klimareporter.innen in die Welt hinaus 
gesendet werden und über Themen be-
richten, die Jugendliche interessieren. 
Die jüngste Generation engagiert sich 
jetzt auf Social Media, dreht Videos, 
schreibt Blogartikel und hat Spaß dabei.  
Eine lange Reise steht aber noch bevor 
und die können alle Menschen gemein-
sam antreten! So kann die Reise 
der klima reporter.innen und Cli-
Mates begleitet werden. Dies ist 
möglich, indem  
• man Teil eines Projektes wird,  
• an Schulen geht und darüber spricht 

oder  
• die eigene Lebensweise einfach um-

weltfreundlich gestaltet. 
 
Es zählen genauso die  kleinen 
Dinge, die wir alle für unseren 
Planeten  umsetzen können/ 
 müssen/sollen/ wollen!  
 
Das Schwerpunktthema der Landjugend 
„Daheim kauf ich ein!“ wird auch bei 

schützt das  

Klima und  
die Umwelt!
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den CliMates tagtäglich gelebt: egal ob 
zu Hause oder bei einer selbst organi-
sierten Veranstaltung. Es wird darauf 
geachtet, dass der Vereins- oder private 
Alltag umweltfreundlich ist. Sie ver-
wenden Mehrwegbecher, kaufen nur 
Jause und Säfte von lokalen Anbietern 
(möglichst verpackungsfrei) und bringen 
den Pfand wieder retour. Wenn Müll 
anfällt, wird er recycelt. Jede noch so 
geringe Kleinigkeit hilft unserem Klima 
und unserem Planeten. Schütze also 
auch du unsere Umwelt!  
 
Klimaschutz fängt  
bei jedem selbst an  

Jeder kann etwas zum 
Klimaschutz beitra-
gen. Sei es im priva-
ten Alltag oder im 
Vereinsleben. 
„Daheim kauf ich 
ein!“ – gilt nicht 
nur bei Lebensmit-
teln, sondern auch 
bei regionalen 
Produkten wie 
z.B. dem be-
vorstehen-

den Christ-
b a u m -

k a u f . 

Christ bäume aus der Region sparen lange 
Transportwege und weisen daher eine 
bessere CO2 Bilanz auf. Die österreichi-
schen Christbäume sind erkennbar an 
den verschiedenen Christbaumschleifen 
der Bundesländer. Anhand dieser kann 
ebenso nachvollzogen werden, von wel-
cher/welchem Produzentin/Produzenten 
der Baum kommt. Gerade jetzt in der 
kühleren Jahreszeit gilt es auch die Tem-
peratur richtig einzustellen: die Heizung 
nicht zu warm, die Kühlung nicht zu 
kalt! 
Denk’ beim nächsten Einkauf daran, 
einen Einkaufskorb oder eine Stofftra-
getasche mitzunehmen, anstatt ein Pla-
stiksackerl an der Kasse zu kaufen. 
Nutzt für eure nächste Reise den Zug 
oder Bus statt dem Auto oder Flugzeug. 
Das spart oft nicht nur Nerven, sondern 
trägt auch zum Erhalt der Umwelt bei, 
wie wir sie noch kennen. Für Kurzstrecken 
kann ruhig das Auto gegen das Fahrrad 
getauscht werden! 
Das sind nur einige wenige Beispiele, 
wie wir unseren Alltag der Umwelt 
zuliebe optimieren können. Klimaschutz 
fängt im Kleinen an und jeder kann sei-
nen Beitrag dazu leisten, Tag für Tag. 
 
Für eure Veranstaltungen gibt 
es seit kurzem den Landjugend 
Eventleitfaden mit Tipps und 
praktischen Beispielen. 
Zu finden unter www.land -
jugend.at oder in deinem 
Landjugendbüro!

Heuer fand vom 2. bis 14. Dezember die 
24. Klimakonferenz in Katowice, 
Polen statt. 
Das Hauptziel der COP24 (Conference 
of the Parties) war in diesem Jahr die 
Richtlinien zur Umsetzung des Pariser 
Klimaabkommens zu adaptieren. 
 
Eine Klimakonferenz ist ein Treffen ver-
schiedener Akteure, die versuchen, ge-
meinsam Lösungen für 
den von Menschen 
verursachten 
globalen Klima- 
wandel und die 
damit verbun- 
dene Erderwär- 
mung zu finden.

UN-Klima- 
konferenz 2018 
in Polen

Klima- schutz fängt bei dir selber an!

DAHEIM KAUF ICH EIN! / TAT.ORT JUGEND

„Alles Große in der Welt 
 geschieht nur, 
weil jemand mehr tut, 
als er muss.“ 
Hermann Gmeiner 

Wir schauen zurück auf  großartige 
Tat.Ort Jugend Projekte, die über das 
 ganze Jahr stattgefunden haben! 
Auch heuer haben wir wieder gezeigt, 

den ländlichen Raum und denken an 
die nächsten Generationen. 
 
Im Namen der Landjugend möchte ich 
mich bei euch allen für euren  groß-
 artigen Einsatz bedanken 
und freue mich auf viele 
weitere Projekte im Jahr 
2019. 
Eure Julia SAURWEIN 
(Bundesleiterin bis 2018) 
 
Lasst uns Taten setzen!  

Nähere Infos findest du in deinem 
Landjugendreferat oder unter:  
www.tatortjugend.at!  
#tatortjugend 

was es heißt Verantwortung zu 
 Übernehmen und gemeinsam mit seiner 
Orts- oder Bezirksgruppe ein Tat.Ort 
 Jugend Projekt auf die Beine zu stellen. 
Rund 194 gemeinnützige  Projekte 
 wurden 2018 umgesetzt. Ob Projekte 
im sozialen-, kulturellen,  Natur- oder 
 Umweltbereich. Alle haben eines 
 gemeinsam, sie  unterstützen  unseren 
 Lebensraum mit ihrer  Kreativität und 
Begeisterung sowie den  Zusammenhalt, 
das Gefühl von Teamgeist und weisen 
 zugleich auf die ehrenamtliche  Tätigkeit 
hin. 
Mit viel Engagement beleben wir  damit 



Bist du schon
?

WEITERBILDUNG für 
Führungs persönlichkeiten und 

 erfolgreiche Jugendarbeit

ALLGEMEINBILDUNG

Einfach und sauber heizen!Einfach und sauber heizen!Einfach und sauber heizen!

Tag & Ort 
02. Februar 2019, KWB Hausmesse  
KWB Kraft und Wärme aus Biomasse GmbH  
Industriestraße 235  
A-8321 St. Margarethen/Raab  
   

Betriebsbesuch im Rahmen des 

LANDJUGEND 
BUNDESAGRARKREISES

Betriebsbesuch im Rahmen des 

LANDJUGEND 
BUNDESAGRARKREISES

Ablauf  
09.00 Uhr: Vortrag „Heizung 4.0:  
               die 4 Hammer-Argumente für Holz“  
               mit Erwin Stubenschrott  
10.30 Uhr:  Werksführung  
11.30 Uhr:  Sportholzfällen  
               mit Armin Kugler  
12.30 Uhr: Get together lunch mit  
               KWB Geschäftsführung  

Junge, motivierte Persönlichkeiten, die 
etwas bewegen wollen, haben hier die 
Gelegenheit in der 132 Einheiten umfas-
senden Ausbildung ihre Stärken auszu-
bauen. 
Das Programm umfasst die Bereiche Mo-
deration, Projektmanagement, sowie Grup-
pendynamik und Konfliktmanagement. 
Dies sind sämtliche Soft Skills, die für ein 
erfolgreiches Vereinsleben unerlässlich 
sind. Die TeilnehmerInnen nehmen wich-

tiges Wissen für ihre spätere Tätigkeit mit 
und leisten einen Riesenschritt in der Ent-
wicklung ihrer Persönlichkeit. 
 
Sei auch DU dabei, beim aufZAQ-
zertifizierten Lehrgang für Spitzenfunk-
tionäre 2019! 
Nähere Infos zu aufZAQ, sowie die 
Termine für 2019 und Bewerbungsinfos 
bekommst du im LJ Referat deines Bun-
deslandes oder unter www.landjugend.at.  

„Gegenseitig Impulse und Ideen für 
ein Projekt geben, Übungen und 
Aufgabenstellungen mit einander 
 bewältigen sowie  gegenseitiges 
Feedback geben – all das hat mich 
begeistert. Bei dieser Ausbildung 
geht es um die Weiterentwicklung 
als FunktionärIn und als Mensch. 
aufZAQ bedeutet für mich: starkes 
Team, ehrliche  Meinungen und 
 gemeinsam ein Ziel erreichen. 
 Unterstützt wird man dabei von den 
besten  TrainernInnen des Landes 
und den eigenen KollegInnen." 
Cornelia Plöchl, Oberösterreich 
aufZAQ Absolventin 2018

Der aufZAQ-zertifizierte  
Lehrgang für LJ SpitzenfunktionärInnen 

ist eine Ausbildung, welche die LJ  
für ihre Führungskräfte anbietet. 

Austauschen,  
Ausprobieren,  
Projekte umsetzen – 
das ist aufZAQ!
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2. Februar 2019: HAUS- MESSE bei KWB

Robuste Holzheizungen von KWB 
sind ein Statement für den verantwortungsvollen Umgang 

mit Ressourcen. Bei einem exklusiven Betriebsbesuch lernen 
wir DEN Lösungsanbieter für erneuerbare Energie kennen.
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BestOf18
Landjugend vergibt Award für das  
beste Projekt des Jahres: Upcycling und der 
 Wegwerfgesellschaft entgegenwirken. 

tifizierten Ausbildung für Spitzenfunk-
tionärInnen. Durch diese Weiterbildung 
wird u.a. wertvolles Knowhow in den 
Bereichen Projektmanagement, Rhetorik 
und Präsentation vermittelt. Ferner wur-
den auch die GewinnerInnen von inter-
nationalen Wettbewerben und den dies-
jährigen Bundesentscheiden für ihre 
grandiosen Leistungen geehrt und noch-
mals ausgezeichnet. 
 
Daheim kauf ich ein! – 
ein ständiger Begleiter 
Das BestOf18 wurde heuer bereits zum 
zweiten Mal als Green Event veranstaltet 
und entsprach somit den konkreten Auf-
lagen des Österreichischen Umweltzei-
chens. Um dies zu erfüllen wurden z.B. 
nur die notwendigsten Unterlagen ge-
druckt – und das ausschließlich auf 
chlorfrei gebleichtem Papier. Weiters 
musste das Catering Nachhaltigkeitskri-
terien punkto Regionalität, Saisonalität 
und Bio-Qualität einhalten. 
  
Warum Regionalität wichtig ist, 
zeigt das brandneue Video der 
Landjugend Österreich.  
Dieses wurde im Rahmen des BestOf’s 
2018 das erste Mal präsentiert. Ab sofort 
findet ihr es auch unter 
www.landjugend.at. 

Stoff vernäht. Die Taschen im vielfältigen 
Trachtenstil stehen somit für Nachhaltigkeit 
und eine Wiederbelebung des alten Näh-
handwerks. Bei zahlreichen Workshops 
entstanden 117 sogenannte „Tinkerbags“, 
die eine Kombination aus Tradition, Do-
it-Yourself, Tracht & Turnbeutel darstellen.  
Der Name „Tinkerei“ stammt vom engli-
schen Verb „to tinker“ und bedeutet „etwas 
basteln“. Für die Landjugend des Bezirks 
Gmunden stand dieses Projekt jedoch vor 
allem unter dem Motto „selber machen 
statt wegwerfen oder machen lassen und 
Traditionen wieder neu zu beleben“. Dabei 
geben die Jugendlichen den Stoffresten 
sozusagen nicht den Rest, sondern vielmehr 
eine zweite Chance – ein klares Statement 
gegenüber der heute vorherrschenden 
Wegwerfgesellschaft. Außerdem wurde 

ein Nischenprodukt geboren, welches 
den Gmundner Traditionsauf-

schwung unterstützt.  
 

Weiterbildung  
stärkt die 
 Zukunft  
Ein weiteres Highlight 
bei der BestOf-Ver-
anstaltung war die fei-

erliche Zertifikatsüber-
gabe an die 17 Absol-

ventInnen der aufZAQ-zer-

SPORT & GESELLSCHAFT

Die Landjugend in Österreich 
zeigte auch im vergangenen 
Jahr wieder, was sie drauf hat! 
Beim BestOf18 – der Projekt -
prämierung wurde im feierlichen 
Rahmen bewiesen, welche 
 außerordentlichen Leistungen 
zum Wohle der Gesellschaft 
 erbracht wurden. So wurden im 
Salzburg Congress die besten 
Orts-, Bezirks- und 
 Landesprojekte vor den Vorhang 
geholt und für ihr Engagement 
in der Projektarbeit und in der 
Persönlichkeitsentwicklung 
 ausgezeichnet!   
 
Gemeinsam  
Zukunft gestalten 
Im ganzen Land wurden in den vergan-
genen Monaten innovative und außer-
gewöhnliche Projekte ehrenamtlich um-
gesetzt. In den 39 Projekten, welche für 
die Projektprämierung eingereicht wur-
den, zeigten die Jugendlichen ihr er-
staunliches Repertoire und ihre Vielsei-
tigkeit. Die knapp 10.000 Landjugendli-
chen investierten dabei rund 52.000 un-
entgeltliche Arbeitsstunden!  
 
Landjugend-Award für die 
 Landjugend Bezirk 
 Gmunden –  
„TINKEREI – Aus 
Oid moch Nei!“  
Ziel war es, aus vermeintlich 
wertlosen Stoffresten etwas 
Neues, Kreatives und Selbst-
gemachtes herzustellen – 
kurz gesagt, das „Upcycling“ 
von Textilien. So konnte vieles 
erreicht werden: insgesamt 
wurden 110m² (mehr als die 
Fläche eines Fußball-Torraumes) F
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LJ-INTERVIEW

Es ist wichtig, sich  

nicht unterkriegen  
     zu lassen! 

Jung, erfolgreich – und sehr mutig: Doris Ploner 
war gerade 26 Jahre alt, als sie nach einem Unfall 
ihres Vaters 2013 DIE KÄSEMACHER in Heiden- 

reichstein in Niederösterreich übernahm.  
Landjugend-Interview mit Doris Ploner

War das Unternehmen zu diesem Zeitpunkt insolvent, hat 
es die sympathische Niederösterreicherin geschafft, einen 
Vorzeigebetrieb daraus zu machen. Und räumte damit zu 
Recht zahlreiche Auszeichnungen ab: vom World Cheese 
Award in London, dem Liese-Prokop-Preis für unterneh-
merische Leistungen bis zur Tourismus Botschafterin des 
Landes Niederösterreich. 
 
Nur zwei Wochen nach deinem 
 abgeschlossenen Wirtschaftsstudium hast du 
die Firmenleitung übernommen. Wie ging es dir 
dabei? Wie hast du diesen Sprung ins kalte 
Wasser geschafft? Und war die Übergabe von 
Anfang an klar geregelt? – Du hast ja zwei 
 Geschwister. 
Die erste Zeit nach meinem Einstieg war sehr 
 herausfordernd, aber die absolute Umbruchphase und die 
Bereitschaft, etwas zu verändern bzw. das Wissen aller 
 Beteiligten ist mir sehr entgegengekommen. 
 
Sehr viele Kollegen haben an mich und an das Projekt DIE 
KÄSEMACHER geglaubt und gemeinsam haben wir 
 intensiv an uns gearbeitet. 
 

Die doch sehr rasche Übernahme der Geschäftsführung 
war in dieser Form nicht geplant, es stand aber eigentlich 
schon lange fest, dass ich die Firma eines Tages 
 übernehmen werde. Die Molkereibranche und meine 
 Freude am Umgang mit Lebensmitteln haben mich schon 
immer sehr fasziniert. Meine Geschwister sind jeweils in 
einer anderen Branche erfolgreich.  
 
Dein Tipp für junge Menschen, die – unter 
 ähnlichen schwierigen Bedingungen –  
den elterlichen Betrieb übernehmen? 
Wichtig ist vor allem Mut zu haben, ehrgeizig zu sein und 
sich nicht unterkriegen zu lassen. Nur wer mit Liebe und 

Leidenschaft hinter seinem Projekt 
steht, kann etwas  Besonderes er-

schaffen und erfolgreich sein.  

Doris Ploner  
 
Geburtstag:        06.11.1987 
Sternzeichen:     Skorpion 
Lieblingsbuch:   Was man von hier aus 
                        sehen kann,  
                        Mariana Leky 
Lieblingsmusik:  Eels, Subways, Editors, 
                        Junius Meyvant, … 
Hobbys:             laufen, kochen, garteln 
www.kaesemacher.at 
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Käsespätzle mit Röstzwiebel 
 
Zutaten für 4 Personen 
Spätzleteig 
✔50 dag Mehl 
✔4 Eier 
✔200 ml Schaf-Milch  

(Die Käsemacher) 
✔1 Prise Salz 
 
✔1 mittelgroße Zwiebel  
✔Butter 
✔250 ml Schlagobers 
✔120 g Waldviertler Selchkäse vom Schaf 
✔Muskat 
✔Salz 
✔Pfeffer 
 

 
Ein Thema, mit dem sich die Landjugend 
 intensiv beschäftigt, ist „Daheim kauf ich ein!“. 
Auch eure Produkte setzen auf Regionalität und 
es wird dafür nur Milch von lokalen Betrieben 
mit artgerechter Tierhaltung verwendet.  
Macht das den Geschmack und die Qualität 
 eurer  Produkte aus? 
Die Qualität unserer Rohstoffe hat für uns oberste 
 Priorität, nur so können wir den hohen Anspruch an 
 unsere Produkte garantieren. Unsere Partner wählen wir 
mit Bedacht. Mit den ausgewählten Betrieben stehen wir 
stets in enger Verbindung. Um die allerbeste Qualität zu 
erzielen, achten wir nicht nur darauf, wie die Rohstoffe 
hergestellt werden, sondern auch, wie viel Liebe und 
 Leidenschaft dahintersteckt. 
 
Nicht nur bei unserer Milch, die wir von 50 regionalen 
Schaf- und Ziegenbauern beziehen, sondern auch bei 
 unserem Gemüse für unsere Antipasti ist dies ein 
 entscheidender Faktor.  
 
Du wurdest letztes Jahr als Genuss-
 Botschafterin ausgezeichnet. Achtest du auch 
privat auf regionale Lebensmittel?  
Ja das ist richtig! Von der Herstellung und der Qualität 
 unserer Produkte können sich Besucher vor allem in  unserer 
Käsemacherwelt/Heidenreichstein im Waldviertel, unserer 
Erlebniswelt mit Schaukäserei überzeugen.  
Das TOP-Ausflugsziel Niederösterreichs zählt jährlich rund 
40.000 Besucher und ist somit ganz entscheidend für den 
Tourismus in der Region verantwortlich. In unserer 
 Käsemacherwelt machen wir die Käseherstellung zu einem 
Erlebnis! 
 
Natürlich ist es mir auch privat ein Anliegen, auf 
 regionale und saisonale Produkte zurückzugreifen. Im 
Waldviertel und in ganz Österreich haben wir eine tolle 
Angebotsvielfalt. Gerne verwende ich auch Gemüse und 
Obst aus meinem eigenen Garten, so weiß ich ganz genau, 
wo es herkommt. ;-) 

 
In einem Interview hast du gesagt, du kochst 
gerne. Verrätst du uns dein Lieblingsrezept?

Röstzwiebel 
✔1 große Zwiebel 
✔Butter

LJ-INTERVIEW
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Zubereitung 
Für den Spätzleteig die Eier, Milch und Salz mit einem 
Kochlöffel verrühren und nach und nach das Mehl einar-
beiten. Mit dem Kochlöffel von Hand schlagen, bis der 
Teig Blasen wirft und glatt ist. Den Teig nach und nach mit 
einer Spätzlehobel in kochendes Salzwasser einlaufen 
lassen. Spätzle einmal aufkochen lassen, abseihen, mit 
kaltem Wasser abschrecken und vorerst zur Seite stellen. 
 
„Waldviertler Selchkäse vom Schaf“ reiben. 1 mittelgroße 
Zwiebel in etwas Butter anschwitzen, Spätzle dazu geben, 
mit Schlagobers aufgießen, den geriebenen Selchkäse unter-
mengen und solange rühren bis der Käse geschmolzen ist. 
 
In der Zwischenzeit für die Röstzwiebel die große Zwiebel 
ringlig schneiden und in Butter scharf anrösten bis der 
Zwiebel eine goldbraune Farbe hat. 
 
Die Spätzle mit Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken und 
mit Röstzwiebel garnieren.  
 

Tipp 
Fein geschnittene Petersilie gibt deinen  Käsespätzle noch eine frische  Note. 
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SPONSORING

Griechische Inseln
p.P. ab 869,-

Reisezeitraum: 18.5.-5.10. 2019 
7 Nächte mit Vollpension  

östliches Mittelmeer 
ab/bis Venedig

Wir nehmen uns gerne Zeit.
Ihr Ruefa Reisebüro | 0810 200 400 | ruefa.at/reisebueros       

Reisevermittler: Verkehrsbüro-Ruefa Reisen GmbH, Lassallestraße 3, 1020 Wien. Veranstalter: Verkehrsbüro-Ruefa Reisen GmbH,  
Lassallestraße 3, 1020 Wien.  Es gelten die ARB 1992 in der letztgültigen Fassung, siehe unter www.ruefa.at/veranstalter, zur Anwendung.

Zeit für Costa Luminosa

Ready for a new adventure? 
Der IFYE-Austausch (International Farmers 
Youth Exchange) bietet dir die Möglichkeit, 
ein Land auf eine ganz besondere Weise 
zu bereisen. Du lebst bei Gastfamilien in 
deinem Austauschland und lernst die 
Kultur und Lebensweise hautnah kennen. 
Du bekommst Einblicke in die Landwirt-

schaft, die örtliche „Landjugendorganisa-
tion“ und kannst internationale Freund-
schaften fürs Leben schließen.  
 
Bewirb dich bis 31.12.2018 für 
deinen IFYE-Austausch im kommenden 
Sommer. 

Mehr Informationen: 
unter www.landjugend.at


